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Liebe Mitbürgerinnen, Liebe Mitbürger !

Mit der Gemeinderatswahl qm 2. April geht die fiinfiöhrige FunHionsperiode des

Gemeinderates zu Ende. Ein ausfiihrlicher Bericht über die Leistungen in den abgelaufenen fiinf
Jahrenwurde bereits in der Dezemberausgabe der Gemeindezeitung gebracht.

Ich möchte allen Gemeinderciten, die bisher gemeinsam mit mir die Verantwortung Jiir eine
positive Entwicklung urxserer Gemeinde getragen haben, sehr herzlich fiir die freundschaftliche
Zusammensrbeit danken, inbesonders jenen, die aus persönlichen Gründen nicht mehr fin den
Gemeinderat lrandidieren. Für eine lcontimtierliche Weiterentwicklung ist es aber auch wichtig, daf
erfalnene Gemeindertite weiterhin bereit sind,fir unsere Gemeinde ttitig n sein. Erfreulicherweise
haben sich eine Reihe von neuen Kandidaten, auch aus dem Kreis der Jugend, bereit erklcirt,
Hinftig Veroüwortung fiir unsere Ghmeinde zu übernehmen.

Es liegl mm qr lhnen, liebe Wrihlerinnen wtd Wcihler, die bisherige Arbeit zu beurteilen und aus
den wrgeschlagenen Kondidaten diejenigen aasntwtihlen, die Ihrer Meimmg nach qn besten die
Geschicke der Gemeinde Grafenschlag in den kommendenfi)nf Jahren zu lenken imstande sind.

Seitens des bisherigen Gemeinderates wurden die geplanten Projehe, wie die thermische und
bauliche Suierung der Volkssclrule, bei gleichzeitiger rtiumlicher Trennung von Volkssclule und
Kindergmten, sowie die Erweiterang des Kindergartens um eine nveite Gntppe und das
KanalprojeW Kqltenbrunn soweit vorbereitet, daf nach Angelobung des neuen Gemeinderates
unverzüglich mit der Umsetzung begonnenwerden kann.

Die zeitliche Umsetzung ktinftiger Projehe wird aber entscheidend von der EntwicHung der
Eirmshmen der Gemeinde abhttugen. Aus dieser Sicht erfillt uns die Unsicherheit in Bezug auf die
Getrrinlrcsteuer mit gewisser Sorge. Aus meiner Sicht ist den Betreibern zur Absclnfung dieser
Steuer nicht bewuft, deß domit die Investitiowbart der Gemeinden schwer mtgeschlagen wird und
danit viele Auftrctge fir die heimische Wirxchaft nicht erfolgen lönnen. Ein weiterer Aspeh, der
bisher viel zu wenig beachtet wurde, ist, daß in einem Fremdewerkehrslmd wie Östeneich ein
Grofteil dieser Steuer von ausltndischen Gcisten bezahlt wird.

Ich möchte Sie abschliefend erstchen, am 2. April von lhrem Wahlrecht Gebrauch zu machen
und lrsnn Ihnenversichern, daf ich mich im Falle der Wiederwahl mit gctnzer Krafrfur eine weitere
positive Entwicklung unserer Gemeinde einsetzen werde.

Ihr Bürgermeister
Engelbert Heiderer
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Aufsliederuns naßh Grupoen Einnahrrnn Aussaben
Gruppe0= AllgemeineVerwaltung Ra: 183.382,52 2.178.310,36

Va: 219.000,00 2.032.000'00
Gruppe I = Öffentliche Ordnung, Sicherheit Ra: 22.154,00 52.715,24

Va: 24.000100 79.000'00
Gruppe 2 : Unterricht, Erziehung und Sport Ra: 207.671,54 1.341.254,93

Va: 194.000,00 1.219.000,00
Gruppe 3 = Kunst, Kultur, Kultus Ra: 0,00 356.724,93

Va: 0100 380.000'00
Gruppe4=SozialeWohlfahrt,Wohnbauf. Ra: 0,00 370.482,99

Va: 0,00 517.000,00
Gruppe 5: Gesundheit Ra: 36.826,13 1.188.047,87

Va: 48.000,00 1.245.000'00
Gruppe 6: Straßenbarl Wasserbarl Verkebr Ra: 0,00 480.854,81

Va: 0,00 566.000'00
Gruppe 7: Wirtschaftsforderung Ra: 36.542,00 168.849,00

Va: 36.000,00 199.000'00
Gruppe 8 : Dienstleistungen Ra: 1.357.618,30 5.149.041,73

Va: 1.687.000100 4.952.000'00
Gruppe 9 : Finanzwirtschaft Ra: 11.403.754,84 2.998.652,95

-:-- 

t"' lru jl^'tw
Summe der Gruppen 0 bis 9 Ra: 13.247.949,33 14.284.934,81

des Ordentlichen Haushaltes Va: 13.962,000'00 13.962.000'00

Rechnungsabschluß 1999 und Voranschlag 2000

ß t999 Voranschlas 20fi)

Amtshaussanierung
Wiederherstellung von
Katastrophensohäden
Volksschulsanierung
Dorfernetrerung
Gemeindestraßenbau
Landschaftsteich
Gtiterwegeerhaltung
Abwasserbe seiti gungsanl age
Grafenschlag

Einpahmen
1.133.313,78

661.168,73
56.800,00
29.935,98

t.735.856,26
120.008,70

57.200,00

2.390.000,00

Auseaben
1.133.313,78

778.348,12
270.178,74

29.935,98
1.735.856,26

120.008,70
10.000,40

30.000,00

373.000,00
3.000.00q00

140.000,00
2.500.000,00

0,00
100.000,00

517.004,96 4.800.000,00

Gesamtsumme 6.184.283,45 4.594.646,94 10.943.000,00
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Wichtigsten jährlich wiederkehrende
Einnahmen der Gemeinde

Iaut Rechn ungsaöscfi I uß I 999

Grundsteuer A S

Grundsteuer B S

Getrlinke- und Speiseeissteuer S

Kommunalsteuer S

Zuschüsse für Kindergarten vom Land Niederösterreich S

Strukturhilfeb edarßzuwei sung en
vom Land Niederösterreich S

Bedarfszuweisungen vom Land
für außerodentliche Vorhaben S

Ertragsanteile S

Ertragsanteile nach Einwohnern S

Aufstockungsbetrag zu Ertragsanteilen S

NOKAS @eitrag d. Gmd. zum Krankenanstaltensprengel) S

Schulumlage an die Hauptschule, den
Polytechnischen Lehrgang und die Sonderschule S

Berufsschulerhaltungsbeitrag S

Beitrag an Standesamtsverband S

Beitrag an Staatsbürgerschaftsverband S

Mitgliedsb€itrag an Fremdenverkehrsverband S

Stromverbrauch und Instandhaltung der Ortsbeleuchtungen S

Sozialhilfeumlage S

Sozialhilfe - Wohnsitzgemeindebeitrag S

Jugendwohlfahrtsumlage S

Beitrag an Rotes Kreuz S

Tierkörperverwertungsanstalt S

Pensionsverband der Gemeindearae S

Gemeindeärztlicher Dienstbeitrag S

SondernotSandshilfe S

Wichtigste, jäh rl ich wiederkeh rende
Ausgaben der Gemeinde

Iaut Rechn ungsaösch Iuß I 999

153.255,61
345.658,16
323.039,97

1.403.960,00
130.551,54

14.450,00

800.000,00
5.282.496,00

86.955,00
280.157,00

1.032.531,00

698.500,00
217.310,00

53.320,00
22.920,00
17.800,00
91.097,51

656.754,00
85.498,34
88.086,00
25.746,50
70.278,18
28.378,00
24.993,79

143.345,90



Seite 4 informiert

Aktuelles in Kürze

Autowracks ab 5 Stück kosten los entsorgt'
Wieder einmal wird elne überaus gütstige Möglichkeit der Entsorgung von Autowracks geboten.

w Auto Entsorgung bereit hat, möge sich umgehend, spätestens bis I0. April 2(X)0, :lm
er ern nfi

Autowracks kann auf Grund
Gemeindeamt melden. Bei €lner Mindesnnenge von fünf abzuholenden

der aktuellen Entwicklung am Schrothnarkt elne kostenlose Abholung von der Sammelstelle lm

Gemeindebereich weg angeboten werden.

Der Entsorgungsbeitrag beträgt sonst bei tlausabholung auch nur 250 Schilling. Dabei sind die

am Auto angebrachten Reifä in diesem Betrag eingeschloss"n rrit jeden zustitzlich zu entsorgenden

Autoreifen werdel 33 Schilling berechnet. In äen lenannten Behägen ist die Mebrwertsüeuer bereits

enthalten.
Nach den einlaufenden Anmeldungen werden dann ein Termin und der Sammelplatz festgelegt

und denbeheffenden

Hilfe für Verbrechensopfer
Es wird daxauf hingewiesen, daß opfer garantiert, und zwar auf der Grundlage des

von Verbrechen einän Anspruch 
-auf 

Verbrechenqopfergesetzes'

Hilfesteuungen haben. Sie können verstiindnis wer in- dieser Hinsicht Fragen und

frr ihre Sihration fordem und das ist mit Anliegenhalmögesigh-a1-dasGemeindeamt

rechtlich garantierten Hilfeleistungen wendÄn. Dort liegen Faltblatter des Bundes-

verbunden. amtes für Soziales und Behindertenwesen

So haben verbrechensopfer das Recht, betreftend Hilfeleistungen an opfer von

die professionelle Hilfe, also "tt"u 
Verbrechen und des "Weißen 

Ringes"

psychologischen Beistan4 seitens der bezüglich Hilfe ftr opfer von KriminalltÄt zat
'rtäUi"nä 

Einrichurngen zu beanspruchen. In Mitnahme auf'

bestimmten Ftillen werden aber auch

finanzielle Unterstützungen rechtlich

Dosenentsorgung

Es wird gebeten, die zur Entsorgung

bestimmten Leichtmetalldosen in

ansaürmengedrücktem Zustand in die dafür

bestimmten Sammelbehlilter (Container)

einzuwerfen. Andernfalls werden diese

Behälter in zu kurzer Zert voll und können

dann ihren Zwecknur unzureichend erfüllen'

Man muß sich bewußt machen" daß bei

entsprechender Volumsverminderung durch

Zusammendrticken sicher mehr als fünfrnal so

viele Dosen in den Behälter hineingehen und

damit der entsprechenden Entsorgung

zugeführt werden können.

Auszahlung des Jagdpachtschillings

Der Jagdpachtschilling für die Genossenschaftsjagd Grafenschlag - Kleinnondorf - Kaltenbnrnn -

Langschlag wurde imbezämber 1999 bei der Gemöindetasse erlegt. Die allguneine Auszahlung der

Anteile erfolgte von 14- bis 17. Mirz 2000'
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Reges lnterpss$ weifere Aktivfi:iten folgen!
rn Grdenschlag macht die Bevölherung mit, wenn mon gute.Ideen richtig onaüiaen weijt.Bede Kolm die Leiterin des Arbeitshreises ,,-Gesunde Geminden hann auf ihri Erfotge stolz seinsie widma sich aber auch mit besonderem Einsurcifer uoi abo*, gewissenhaft ihren Anliegenund vermog so mit einem beuchttich vtetseitisen 4;;;;;,;i*o*t"i. Gesunaieit ist ja wohr diewichtigste Yoraussetatlg von Lebensquatitaiund wil wou"ian dieser stelle nü" Kolm fnr ihrenbeispielgebenden rdeatiimus danhen. wir freuen un, nomrii"t mit ihr ganz besonders über dasgesteigerte rnturesse in unserer Bevölherung p, e"*oii"itrfros*. Das ermutigt wieder, seitensdes Arbeitshreises ein yermehnes hogramtn anurbiden. Bite beochten Sie auih besonders dasBeilageblott at dieser Ausgabe unserer Gemeindezeitung.

In den Wintermonaten
konnten wir zwei i\rne nt
Vorträgen in I rserer
Gemeinde gewinnen.

Kinderärztin Dr.
Erika Hronicek sprach im
November über ALLER-
GIEN IM KINDESALTER
und Dr. Hans Jeitler
informierte am 2. Februar
über die vielfültigen Ursa-
chen und Erscheinungs-
formen von KOPF-
SCHMERZEN. Beide Vor-
träge w.ren sehr gut
besucht.

_seit April 1999 laufendti Gymnastikprogramm
callanertics findet nach wie vor jeden öienstag um 20 uhr im
Turnsaal statt.

Neueinsteiger sind auch hier herzlich willkommen!

Bei unserer Arbeitskreissitzung wurde der
Ankauf von 14 Gymnastikbällen und
Therabändern beschlossen. Diese werden
sowohl von den Teilnehmern der

als auch

Für Mai planen wir an fünf Nachmittagen
Haltungsturnen für Kind€r. Dabei
werden die neuen Turngeräte ebenfalls zum
Einsatz kommen. Die genauen Termine teilen
wir den Volksschülern rechtzeitig mit.

16. bis 18. Juni für den zweiten Seminarüeil
ein. Nähere Informationen sind dem Faltblatt
zu entnehmen, das auf dem Gemeindeamt zur

Bereits

Die Zahl der für dieAnmeldungen wirbetsäuten.
kgymnasti derunter vonfachkundigen HeidiLeitung
hat dieKinastberger desErwarhrngen Arbeitskreises ,,Gesunde

beiGemeinde" wertem übertroffen. lm Herbst 999
zwetfanden Kurse stat.

ist

derAufgrund großen lmwurdeNachfrage ebruarF
nochmals mrt zwet zehn Kursenwöchigen begonnen.

Zuslitzlich wird derzeit jeweils ab 1 Uhrfreitags 8,30flisStßevänLtJtß angeboten. Interessenten können
ederzeit elne nicht erforderlich.

Wer

ld,NC',AEll l.ig.FßI, JEANßTT FN t ßrßn
RatheiserIngrid regt att, zulaufbegeisterüe abendlichen Läufen" zLt,rLangsam- gewmnen,damit kann man sich recht aber wirksameinäch, fit halten. mitmachen meldemöchte, sich biuebei Ratheiser an.7237)

Das ,,Gesundheits forum Niederöster-
reich* lädt ememzu Gesund und Fit-

mSeminar lnLitschau der Zeit 1vom 9. bisI", März denfür ersten Seminarteil und vom freien Entnahme
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Gemeinderatswahlen
am 2. April 2OOO

Bei den am2. April 2000 staffindenden Gemeinderatswahlen ist das

Bei der Gemeinderatswahl 2000 kann wie bei den letzten Gemeinderatswahlen 1995,

die Stimmabgabe durch einen amtlichen Stimmzettel oder durch einen nichtamtlichen
Stimmzeftel erfolgen. Der amtliche Stimmzettel wird von der Gemeindewahlbehörde
aufgelegt Er enthält die Parteibezeichnung einschließlich allfälliger Kuzbezeichnungen,
Rubriken mit einem Kreis und einen besonderen Raum für die Nennung einzelner
Wahtwerber (=Vorzugsstimmen). Hingegen wird der nichtamtliche Stimmzettel wie bisher
von den wahlwerbenden Parteien verteilt und zu den Wahlberechtigten gebracht.

Flieg ende Wahlkommis sio n - b es o nder e Wahlb eh örde

Es kommt auch bei dieser Gemeinderatswahl am 2. April wieder zum Einsatz der
sogenannten ,,Fliegenden Wahlkommission". Das heißt daß plötzlich erkrankte
pdrsonen odei gebrechliche Menschen nicht in das Wahllokal kommen müssen, sondem

von einer Wahlkommission zu Hause besuclrt werden und somit ihr Stimmrecht ausüben

können. Die "Fliegende 
Wahlkommission" kann jedoch nur zum Einsatz kommen, wenn vom

betnoffenen Wähler, bzw seinen Angehörigen, bis spätestens am 3. Tag vor dem
Wahltag, das ist der 30. März 20ü), eine Wahlkartg bei der Gemeinde gelöst wird und

die Wahlkommission somit weiß, wohin die Kommission am Wahltrag fahren muß. Die

gelöste Wahlkarte wird dann beim Besuch durctr die Wahlkommission am Wahltag von

dieser wieder mitgenommen.

Stimmabgabe vot dem Wahkag

Weiters gibt es audr dieses Mal bei der Gemeinderatswahl die Möglichkeit einer

sti bereits vor dem Dieser zusätzliche ist am

für Personen, welche sich am 2. April 2000 nicht
Stimmabgabe vor dem Wahltag muß jedoclt bis

in der Gemeinde aufhalten. Für diese
spätestens 22. März 20ü) bei der

\Mahllokal das

Gemeinde ebenfalls eine Wahlkarte beantragt werden.
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//r'lgr{#%aÄ,nrue
Alexander Josef Wagesreiter

Torsten Eobiger

AnnaMaria Agnes Walter

Lukas Steininger

Sophie Katharina lVagner

David Weichselbaum

Florian Wagesreiter

Anna Theresa Gatterer

Silvia Bock

Natalie Weichselbaum

Ginter Mayerhofer

Vihoria Hackl

Sebastian Faustmann

Anton Mathes

Judith Weber

Elfriede Dornhackl

Anna Maria Führer

Josefine Bock

Emmerich Graf

Johann Walter

Anton Honeder

O"*ßun//"*8bia/,€,"
Alfred Vogl, Schafberg und Martina Gretz, GroßgOtffiitz, am 12. Feber 1999

Franz Lacher, Grafenschl4g und Petra Todt Gradnita am20. August 1999

//rk*vllrlrurcnBffi%fu

Kleinnondorf

Crrafenschl49

Langschlag

Grafenschlag

Kaltenbrunn

Grafenschlag

Bromberg

Grafenschlag

Cnafenschlag

Kleingöttfritz

Grafenschlag

Grafenschlag

Grafenschlag

4. Februar 1999

20. Februar 1999

17.Mritrz1999

9. Juli 1999

10. Juli 1999

19. Juli 1999

20. Juli 1999

29.Iuli 1999

2. August 1999

25. September 1999

27. September 1999

3. November 1999

9. Dezember 1999

12. Jänner 1999

11. Mai 1999

4. August 1999

22. August 1999

10. Oktober 1999

25. Oktober 1999

30. Oktober 1999

19. Dezember 1999

Kleinnondorf

Grafenschlag

Kaltenbrunn

Grafenschlag

Langschlag

Kaltenbrunn

Grafenschlag

Wielands

t928

1908

1949

t916

1920

l93l

l9l4
1932
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ffiütdtsuffi IätilitdtsHHtt ffifHHYdrtrafssttül
Für das ahgelaufene Jahr 1999 honnte die Freiwillige Feuerwehr Grafenschlag wiederum

einen beachtennyertän Leistungsberichr"itt"tt"r, tler deutlich aufzeigt' da! sich die Mdnner

unserct Feuerwehr mit verantwortung uri Eiitoi, ihren Aufgaben iidttun. Konmandant rohann

Fuchs und seine *no*rro noaönrn-doi*iesonderi-watschmang fnr die vorbildliche

Fnhrung unsercr Feuerwehn

Auch 1999 bot sich die Getegenheig treuen

Kameraden firr ihre Einsatzfreude zu danken'

fti, ti"irigiährige Treue zur Feuerwehr wurde

l,wf Ottotraxtör ausgezeichnet' Zum EHLM

lgfrtt*""pdöschmeister) wurde aus lntaß
;;i"* IJberstellung in die Reserve Franz

Steininger (Grafenschlag Nr' 39) ernannt'

Eiie hohe und verdiente Auszeichnung gab

es nit Kommandant Johann Fuchs' das

Verdienstabzeichen des ÖBFV, also des

Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes
in der 3. Stufe-

Gleich vier ,,runde" Geburtstage standen

im abgelaufenen Jahr 1999 auf dem Programm'

die dr:ei Siebziger von EHFM Josef Stummer'

Cffffvf Franz Ecker und EHFM Bruno

W-"it"iU"u.. Die Vollendung des 65'

LeLensiahres feierte EHLM Franz Steininger'

Aüch am Abschnittsleistungsbewerb' der

lggg in Martinsberg stattgefunden hat'

beteiligte sich eine GruPPe'-- 
Äcu im Jahre iooo uat die Feuerwehr

CraSenscttfa füLr die Zeit vom 7' bis 9' Juli zu

iäer schott-traditionellen Festschank ein' Auf

äfu". Wege soll der Gemeindebevölkerung

ttli"fi"fttt F.it Unterstützung und Interesse

gedankt werden.

Im Jahre 1999 hat es einen Brandeinsatz

g"grbru in der Nachbargeme-inde Sallingberg in

i<äles,'bei diesem waren 25 Mann im Einsatz

und leisieten insgesamt 50 Einsatzstunden' Zwei

M:i*.. waren insgesamt 14 Stunden bei der

iäAri"tt"ttteitswache aus Anlaß des

Sonnwendfeuers im Einsatz' 27 technische

Einsätze erforderten insgesamt 130 Mann und

hatüen eine Dauer von 203 Stunden' Daraus

ergibt sich eine Jahresbilanz von 29 Einsätzen'

-"d.n"n sich 15? Mann beteiligteq welche 267

Einsatzstunden leisteten' Das TLF

du"tftit"nfof"""g) wunde 28 mal, das LFA-B

iUit"t zu"""ug *ii Bergeausrüshrng) sechsmal

*a O* KDOF (Kommando'Fatrzeug) dreimal

eingesetzt.- " 
Der Freiwilligen Feuerwehr Grafenschlag

gehören derzeit 50 aktive Mitglieder an' dazu

fo*.n noch elf Reservisten und 18

unierstüt"ende Mitglieder' Der Stand der

ftitt""g*Uzeichen hat sich gegenüber 1998

nicht verändert.
Als neues Feusrwehrmitglied konnte Alois

Kriest junior aufgenommen und begrüßt

*erd"n. Manfred Meier und Klaus

Sii"tt.ttneider besuchten den Gruppenkom-

mandantenlarrs.

t

A
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Ermächtigle Arzte
Gemäß des Führerschein-
gesetzes müssen LKW-Lenker ab
einem gewissen Alter eine
medizinische Untersuchung vor-
nehmen lassen. Ftir den Bezirk
Zwenl sind folgende l\rne nt
deren Drchführung ermächtigt:
Dr. BrigitteBuchegger
Pöggstall, Tel.02158 I 28 50
Dr. X'ranzBuchegger
Pöggstall, Tel.: 02758 I 24 50
Dr. Karl Danzinger
Allentsteig Tel. 02824 / 2609
Dr. Issam Elias
Zw ettl, T el. : 02822 I 52 904
Dr. Eduard Eöbinger
Göpfria, Tel.: 02825 / 84 44
Dr. Eelmut Köck
Groß Siegharts, Te1.02847 1245I
Dr. Walter Kölbel
Jagenbacb, T el. : 02829 I 82OO
Dr. Michael Lichtenwallner
Langschlag Tel.: 02814 I 82 12
Dr. X'ranzPetemell
Schwarzenarl Tel.: 02849 I2400
Dr. Edmund Piskemik
Albrechtsberg Tel.: 0287 6 7 35O

Dr. Boris Seizov
Dietrnarms, Tel.: 02852 I U S2
Dr. Gerhard Stadlbauer
Weißenkirchen, T el- : 027 15 12200
Dr. Hermann Trautsamwieser
Kottes. Tel.: 02873 174 44

Bauschuttäbernahme
Beim Gemeindebauhof

(Problemstoffsammelstelle) in
Grafenschlag werden ab dem
5. I\4ai 2000 Kleinmengen von
Bauschutt von einer
Schiebetruhe an bis N
maximal einem Kubikmeter
angenommen. Diese Annahme
kann nur durch fachkundiges
Porsonal erfolgen. Daraus
folgg daß die Anlieferung zur
Bauschuttäbernahme nur an
jedem ersten Freitag im
Monat in der 7*itvon 14 bis
17 Uhr möglich ist. Die
Kosten der Übernahme
betragen 200 Schilling pro

Kubikmeter bzw. 25 Schilling
pro Schiebetruhe
Zum Bauschutt gehören:
** Beton
** Silikatbeton
** Gasbeton** Ziegel
** Rigipsplatten
*+ Nahrrsteine
** Mörtel und Verputze** gebrochene nattirliche

Materialien
** Mauersteine auf Gps-

basis
** Faserzement
** Eternit** Kaminsteine und Scha-

motte
** Kalksandstein
** Fliesen
** Kies
** Klinker
** Sand

Farn Pro ekt brin Autofrühlin 6
5

!

In der letzten Ausgabe unserer Gemeindezei-
tung hat Gabi Walter das Farn-Pnojekt vorgestell!
das die vermehrte Zusammenarbeit der Gerneinden
Grafenschlag, Traunstein und Schönbach vor allem
auf dem Veranstaltungsseltor anrnZiel hat. Die erste
bedeutsame Akivität auf diesem Gebiet ist der
Autofrühling in Grafenschlag am Sonntag 21.
Mai. Ab 9 LIhr in der Frtih wird guztägig ein für alle
Altersgruppen geeignetes hograrnm zu den Themen
Auto und Frühling vorgestell! verbunden mit einer
Vielzahl interessanter Sondeworfthnrngen

Da es in den Teilnehmergemeinden am Farn
Projekt leistung$higp Autohäuser gibg war diese
Veranstraltung irgendwie naheliegend. Suzuki
Adensam aus Crrafenschlag steUt Autos und
Motonäder vor. Aus der Gemeinde Traunstein
kommen die Firmen Skoda Pichter und Seat
Mayerhofer. Schließlich können die Raiffeisen
Lagerhäuser Grafenschlag und Zwettl eine
beachtliche Angebotspalette an Autog Busse&
Traktoren, Wohnmobileq etc. präsentieren.

Dem Thema X'rühling also der ersten
Blütenpracht, widmet sictr rmser heimisches
Kaufhaus Eochstöger. Und daß nutn beim

Anschauen der vielen schönen Sachen nicht hungig
wird, dafür sqgt die Imbißstube Alfr€d Eackl. Irn
naheliege,nden Kulturhof wird tiberdies noch ein
X'Iohmarkt geboten

Staülich ist die Zahl der Vorffihmngen anm
Thema der Vertrehrssicherheit. So kommt der
ARBö mit seinem Gurteschlitten und nimmt auch
Real(ionstests vor. Man whd sicher auch die
Gendarmerie gewinnen könnem, die Einblick
gew?ihren soll in die Bereiche Geschwindigkeits-
messung und Alkotest. Dan kommen häsentationen
verschiedener Versicherutrgen und Fahrschulen, ein
eigenes, reicühaltiges Kinderpnogramm und ein
Frühschoppenkonzert

Der Autofr[hliag im Rahmen des Farn-
Projektes wird auf dem Gelände rund um die
Imbißstube llackl, entlang des Bahnhofes
Grafenschlag bis zum Parkplaz des Lagerhauses
durchge,führt

Ansprechpartner für den Autofrühling sind
Alfred Hackl (Telefon 02875 I 73 56) und unsere
vielseitig aktive Priojektleitcrin Gabi Walter

02875 I 70
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Vielseitiger NÖ Familienpaß

Den NÖ FamilienPaß des

Familienreferates der NÖ Iandesregierung gibt

ur U"t"it" seit dem Jabre 1983 und er wurde in

""tttätkt 
* Maße angenommen und ist heute

aus der reichen Paleüe der Iristungen rmseres

f,aodo für die Familien nicht mehr

wegzudenken. Es geht aber nicht allein um

Ünlerstätzungeo uoä Förderungen des J'andes'

;irü privatftrtschaftlich geführte...Betriebe

g.*tihi* Inbabern diese Familienpasses

6*"nt.**erüe Preisvorteile und Ermäßigun-

gen.. Dabei spannt sich der Bogen von

i(ndertellern anm HalbPreis über

famitienteundtiche Eintritte in Btidern und

Freizeiteinrichtungen bis zs kostenlosen

nesicntigungsmoglichkeiten historischer Stlit-

ten und Museen. All das ist im NÖ

Vorteilskatalog, einer Broschtire mit

immerhin über einhundert Seiteru genau

aufgelistet.---" 
C"*ot"ogende Leistungen für Inhaber

dieses Fanilienpasses sinq um die

Wichtigsten zu nennen:
*i* 300 Schilling pro Tag Kostenersatz

für die Begleitperson eines drei Monate bis

".1" Jah;e alten Kindes bei einem

Spitalsaufenthalt.

*** Unfallversicherung für alle im
Familienpaß eingetragenen Klnde.r Ih'
2w"ta"itt""g, diä es seit labresbeginn 2000

gibt.e *** Unfallversicherung für don

haushaltsführenden Elternteil
*** Wenn eine Familie zumindestens

eine Woche in Niederösterreich Urlaub machg

;;häft sie Ois a, einer gewissen

tiof.o-*"nsgreLe) pro Person 590 Schilling

Urlaubszuschuß.*'t* Wie bereits erwähng gewähren

Partner in ganz Niederösterreich' also vor

allem freizliteinrichtungen und gastrono-

mische Betriebe, bis ar 50 Prozent

Preisvergünstigung.**i lrlisht zu unterschätzen ist auch der

Informationsvorsprung' den man 9**
zusesandtes Informationsmaterial zur Famr-

ti"üota"to"g und das Familienjournal hat'
*** Ünd alles das kostet nur 120

schulbitdung frir Maya-Kinder in Guatemala

Schilling im Jahr!- -- 
A"äugsformulare firr atle Förderungen

können koienlos auf dem Gemeindeamt' auf

ä.t 
^tu"aigen 

Bezirksbaupunannschaft oder

äirekt Ueim NÖ Familienreferat

iiJ"fo*"*"t 02742 I 200 Durchwahl

:ZqS) bezogen werden' Voraussetzung ist

*tutfi"n dei ordentliche Wohnsitz in einer

Gemeinde Niederösterreichs'

Patenschaften zu erwerben und damit das Intemat

finanziell zu untersttitzen-"--*gi;e 
iat€ot"haft fiir ein Jahr erfordert einen

B"itd;;;lo.ooo stutiog' Bereits ''m 400 bis

AtT"biüitg kann rnan jedoch schoa dazu

ü;tüd; drö einem Kind der lvtava-völker die

öotät i,rlbifO*g für ein Jabr ermöglicht werden

Eine Gnrype österreichischer Lßhrer' welche

uo A"t 6ttcnäcniscnen $chule in Guatemala

äd""t*iÄt"", hat sich um die Schulbildung der

Kinder dieser von den lrlaYa

Völkerschaften angetrommelr und eine Reihe von

Sozialprojekten in die Wege geleitet' *
gio- noj"t t ist die .Clsa - 

Hoger"' eln

lnternat, das 
-für 

hochbegabte Kinder aus^.amten

v;;iälÄit*t kostenlose Wohrylätze zum 
-Studium

in aer ffaupstaet anbietet' Erhalten werden kann

dieses Heim ilr aus Spendenbeitflgen- - 
Eine Krems€rir\-Waltrald Johamt die bereits

seit einigen Jahren in Gudemala untenichtet' frhrt

Arn VoÄit, für den Trägerverein dieses Intg1les
Auch Bewohner unseres Bundeslandes

Niederösterreich habe& dank einer Hilf-saktion des

eusiÄOststeneicner-neferates der NO landesre-

Ä"r"g und des Jugendrotkreuzes die MÖglictrkeit

kann-
alte Vorstandsmitglieder ehrenamtlichDa

Betrag vor
komnt tatsächlich jeder

Ort den Kindem zugute"
gespendete

Bei der NO
arbeiten'

Eypobank wurde das SPendenkonto Nr. 01155

096558 eingerichtet

Informationen grbt es unter der

Telefonnummer 027422t0 -3001.
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H e i m o t g ed i c h t e und Lebensregeln
von Lois Gatterer

Reif fürs Himmireich
Drobm im Himmireich
hobeft man olle gleich -
ob Mann, ob Weib, oh Knd,
koana sunst eini Kmmt.

S'gibt nur oa Fabrikat
und a oanziges Format

für so a Menscheng'ftaßt,
damit s'in Himmi paf/..

Erscht wennst ois guater Christ
fochmännisch ghobeft bis{,
so ric,tttig gaunz auf gleich,
bist reif fürs Himmireic.tt!

D6 Bledheit und lDummheit
D' Bledheit und Dummheit
is so orf, wia die Menschheit.
Sie gibfb nur bei die Leit.
Bei maunche gibfs dö Kraunkheit,
dö schlechta lg ols d'Blindheit,
scäo se,ü da Kndheit.

Und z'vü Gscheitheit
ghöafr]t a zu da Dummheit.
Mit anerValogenheit
kimmst sogoa ois Dumma weit.
ls ma wiHi so ühagsc-heit,
kimmt dazua sehr boid da Neid.

Und a die Traurigkeit -
yeil die Viedta san gscheita, ois d, Leit.
/s des net so manchmal heit?

D' Menschheit wird oiwei so bleib'n
und solang s' @h| so weitatrcib'n.
Derue(l) si d'Wödkugt draht,
wird uns sicha net fad.
Und es wird att da Erd'n
D'Bledheit und Dummheit net $erb.n!

üt E J 4tß ß t g

Wo ic-tt geboren bin,
zieht es mich immer hin.
Es ist mit einem Wort
der al le rsc:hö n ste O rt.

Nicfit nur der Sonne Schein
dürfte dort heller sein,
der alleftleinste Stem
ist nicht so weit fem!

Unbeschreiblich im Weft
ist die Heimaterd.

Wer sie einmal verlor,
im Henen drin fror.

Weh' dem, der sie vetmißt
und ohne Heimat ist!

SeiS lQn4 sefs Weib,sei's Mann -
er ist der Ärmsl';e dann.

Drum haft es immer fe$-,
das m(fterliche Nesf.

Hab ftlr den g oßen Schah
im Herzen immer ptatz!

Da g'fährlichste Beruf
Den g'fährlicttst'n Beruf,
zan Ärga und Vadruß,

fois das nu net ho$ g'wißt
hot da Pensionist.

Drum seid's g'scheit, liabe Leit,
wanns eing goar nimma gfieit,

Iaßt's dem Leb'n sein'Lauf
uN geht's d'Orbeit net auf.

Des 8esüe auf daWöd
is zua Gsudheit vtt Gö(t)d.
Und daß d' net oiwei rcunü

und fest afteitn kann*.

Solaung d' Orbeit nu spuart,
paßt da guat no, da Huat.
Und es kann ja im Leb'n
net vü Scheineres geb'n.

Nua net hetzn und hostn,
schei(n) laungsam weitamachn.

Waunst dableibn wüst länga,
niemois vieri dränga!

Der erstrebte Beruf
is gaunz arg in Vemtt
weilihn leida bis jetä
hot neamt übalebt.

Do gibt's nix zan Lachn,
da Himmi slehtofrn,

duat woat ma scho obn,
daß d'endlibist drcbn.
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Wir suchen die besten SchnaPser
in der Gemeinde Grafenschlag!

Spannende Unterhahung wird
garantiert !

Itenliche Einladung an alle Geneindebürgt

nn tnditionelln

in der Turnhalle der
Schule Grafenschlag am

Die Geneindeülamusikkapelle prßentiert

iürneaesKonzertprogrann ! ! !

MUTTTRTAGS

KO}IZERT

Medieninhaber:
Marhtgemeinde Grafenschlag

den Inhalt verantwortlich :

Andreas StiedlIC M.
Terrc:

Karl Moser
Engelbert Heiderer

Il,erlitlitionsscltItrß fiil tlie ttäcltstt'
bc: l. .Iuni 2000-\

IletzJicüe Eialadwgnn

der rnusizierenden Jugend

von Grqfenschlag

irn Musikheirn

unsene m usilalischen TalenE
zahlrcichen ßuch!vetdienen

"l/ors ielnachmitta

Sonntag 26. Märt, 14,30 Uhr

Die Bevölkerung wird ersucht, am

Montag, L. Mai
spätestens ab 7 Uhr

bis zum Einbruch der Dunkelheit
ihre Häuser zu be n


